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Stellungnahme zum Antrag der Fraktion der AfD „Englischunterricht in der Primarstufe 

abschaffen – Deutsch und Mathematik dafür stärken“ (Drs. 17/794)   

Der flächendeckende Fremdsprachenunterricht in Nordrhein-Westfalen und Deutschland befindet sich 

auch 15 (ab Klasse 3) bzw. 10 (ab Klasse 1) Jahre nach seiner Einführung und Vorverlegung in Klasse 1 

immer noch in einer Anfangsphase. Aktuelle Forschung aus Deutschland reflektiert daher in vielen 

Fällen noch Ergebnisse, die durch potentielle Anfangsprobleme beeinflusst wurden. Die Erhebung 

neuer Daten in der Primarstufe sowie den 5. Klassen und die Kontrastierung mit bereits vorhandenen 

Daten würde daher besonders hilfreich sein, um die Entwicklung des Frühbeginns und deren Effekt in 

der weiterführenden Schule zu evaluieren.  

Aktuelle längsschnittliche Studien weisen darauf hin, dass ein späteres Einsetzen des fremdsprachlichen 

Unterrichts unter den gegebenen Umständen für die Sprachfertigkeit effizienter ist, als dies beim 

Frühbeginn ab Klasse 1 der Fall ist (Jaekel, Schurig, Florian, & Ritter, 2017; Muñoz, 2006; Pfenninger, 

2014). Diese Studien werden dem Frühbeginn ab Klasse 1, der einen starken Fokus auf Mündlichkeit 

setzt, nicht immer gerecht. Auch fehlen wichtige Befunde für die Dimension der zu entwickelnden 

interkulturellen Kompetenzen der Schüler, denen in Anbetracht der europäischen Vereinigung und 

weiterer gesellschaftlicher Entwicklungen eine tragende Rolle zugeschrieben wird. Für die Publikation 

von Jaekel et al. (2017) gilt es weiter einzuschränken, dass hier die erste Kohorte des Frühbeginns 

(Englisch ab Klasse 1) mit Schülern des Spätbeginns (Englisch ab Klasse 3) in NRW verglichen wurde. Die 

Ergebnisse sind sowohl aus Sicht der Wissenschaft wie der Bildungspolitik hoch relevant, müssen jedoch 

in dem beschriebenen Kontext betrachtet werden. Die Ergebnisse der Ganz In Studie, die an 

Ganztagsgymnasien in NRW durchgeführt wird, zeigen unter anderem auch, dass in Klasse 5 die 

Englischleistung nicht durch den Faktor Mehrsprachigkeit beeinflusst wurde. 

Neueste Ergebnisse aus NRW weisen vielmehr auf Probleme im Übergang von der Primar- in die 

Sekundarstufe I hin. In der nächsten Phase des Ganz In Projektes in Klasse 9 hat sich gezeigt, dass 

Frühbeginner (Englisch ab Klasse 1) in der 9. Klasse bessere Leistungen im Hör- und Leseverständnis 

Englisch erzielen als später beginnende Schülerinnen (Englisch ab Klasse 3) (vorgestellt auf dem 

Kongress der Deutschen Gesellschaft für Fremdsprachenforschung in Jena - Jaekel, van Ackern, Schurig, 

& Ritter, 2017). Die Ergebnisse haben sich also umgekehrt. Die Daten wurden sowohl von der 

Fachdidaktik Englisch an der Ruhr Universität Bochum, wie auch am Institut für Schulforschung an der 

TU Dortmund bestätigt. Während bei den Ergebnissen in der 7. Klasse noch die spätbeginnenden 

SchülerInnen besser abschnitten, so zeigt sich in der 9. Klasse für das Lese- und Hörverstehen im 

Englischen ein Vorteil für den Frühbeginn. Der Leistungsabfall in der 7. Klasse lässt sich durch Probleme 

im Übergang in die weiterführende Schule erklären. Die zentrale Position des Übergangs für einen 

erfolgreichen Frühbeginn des Fremdsprachenlernens belegen auch internationale Studien aus der 

Schweiz (Pfenninger & Lendl, 2017) und dem Vereinigten Königreich (Courtney, 2017), die den 

Leistungsabfall in Klasse 7 für den Frühbeginn erklären können. Vor allem die Diskrepanz zwischen der 

Methodenwahl in der Primarstufe und der Sekundarstufe scheint enorm zu sein. Der Sprung von 

altersgemäßen spielerischen Methoden an der Grundschule zu verstärkt verkopftem Unterricht in Klasse 

5 erschwert den SchülerInnen den Übergang und beeinflusst zudem auch die Motivation (Courtney, 

Graham, Tonkyn, & Marinis, 2015). Auch diagnostische Kompetenzen des Lehrpersonals an 
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weiterführenden Schulen, insbesondere den Gymnasien, war/ist nicht ideal auf einen fließenden 

Übergang eingestellt (gewesen).  

Unsere bisherigen Ergebnisse müssen vorsichtig im Kontext der Studie betrachtet werden. Da wir die 

erste Kohorte von SchülerInnen, die Englisch ab der 1. Klasse unterrichtet bekamen als Teilnehmer in 

unserer Studie hatten, gibt es einige wichtige Aspekte zu bedenken: 

- Lehrkräfte an den weiterführenden Schulen haben nur wenige Aus- und 

Fortbildungsmöglichkeiten bekommen sich auf die Frühbeginner vorzubereiten, dies bezieht 

sich insbesondere auf die diagnostische Kompetenz. 

- Lehrwerke waren noch nicht auf die neue Situation ausgerichtet. 

- SchülerInnen kommen immer noch mit einer großen Heterogenität bzgl. der Sprachfertigkeiten 

in die 5. Klasse; während einige SchülerInnen z.B. schon ganze Sätze schreiben können, haben 

andere keine oder nur geringe schriftsprachliche Fertigkeiten in der Fremdsprache entwickeln 

können.  

Eine weitere Erhebung der Englischleistungen von Schülern der 5. Klassen ist im Rahmen des Ganz In 

Projektes für das kommende Schuljahr angedacht. Aktuellere Daten, 10 Jahre nach Einführung des 

Englischunterrichts ab Klasse 1, würden bisherige Ergebnisse besser bewertbar machen und weitere 

Aufschlüsse über die Auswirkung des Frühbeginns auf die Englischleistung in Klasse 5 geben. 

Die aktuellen Curricula für die Primarstufe heben vor allem den Aspekt der Mündlichkeit hervor, der 

durch das Lesen und Schreiben in der Fremdsprache zusätzlich gefördert wird. Die teilweise hohe 

Diskrepanz der Sprachfertigkeiten im Englischen zwischen den Grundschulen, also im Sprechen, Hören, 

Lesen und Schreiben, stellen einen erschwerenden Faktor für die Phase des Übergangs dar. Hier gilt es 

durch intensive Kommunikation und Förderung der diagnostischen Kompetenz der Lehrkräfte an der 

weiterführenden Schule diese Diskrepanzen zu überwinden und durch differenzierten Unterricht 

Leistungsunterschiede anzugleichen. 

Eine Abschaffung des frühen Fremdsprachenunterrichts unter Berücksichtigung der aktuellen 

Forschungslage und in Anbetracht der immensen Investitionen in die Lehreraus- und -fortbildung in 

der Primarstufe, Materialien sowie die Überarbeitung der curricularen Vorgaben wären desaströs. 

Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund der geringen bzw. erst einsetzenden internationalen und 

deutschen Forschungsbemühungen in diesem Feld zu betrachten.  
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